
beide Subſtanzen gut mit der Saatfrucht durch Umrühren und
unter Beſprengung mit Gülle und beſäete mit der ſo bereiteten

Saatfrucht ſeinen Acker Jeßt 5 Wochen nach der Saat zeigt
der Acker eine ſchöne gleichmäßige Beſtockung nicht ein Korn
wurde von den Mäuſen berührt während andere junge Saaten
theilweiſe durch Mäuſefraß ſehr gelitten haben
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Räthlel
Logogryph

BDon R A
Es iſt ein Fremdling im deutſchen Land

Doch faſt überall woh zu nden
Auf ihm ſchon manch e erühinter ſtand

Ruhm es der Welt mag verkünden
Gefertigt von Künſtlern mit Fleiß und Geſchick
So weiſt es auf Thaten der Helden zurück

Doch wenn man ihm nun zwei Zeichen nimmtS kurz vor dem letzten am ende
So iſt es in jeder Stadt beſtimmt
Daß täglich es neues uns ſende
Und wollt ihr was meilden an and re die fern
Vertraut es ihm an es beſorgt es euch gern

Homonym

Will eines Dichters Werk man genießenVon deſſen Sprache men nichts e

Will hören wie ſeine Verſe fließen
Wie ſeltſam oft ſein Gedanke geht
Und ſteht man harrend am Stromesufer
Mit Sehnſucht blickend zum andern Strand
Wem ſolches paſſirt ein Wört erGleich i des Rat don en de

e jJß td J7

Charade
1

Dreiſilbig

Von Rudolf H
Die erſten Beiden ſieht man laufen

Die Dritt ekann man ufene Holz Blei Teig wies jeder mag

Die erſten Beiden kann man eſſen
e

24 St weiter ohn Verdruß
lichkeit iſt s halbe Lebener ſprag k weiſen Väter Schaar

rum hat man s Ganze uns gegeben
Seither vergingen kaum zwei

II

u
n ſonderbares Weſenet c bald Land

werde geleſenm ich auf Märkten meinen Stand

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle

III
Einſilbig

Von S
Man fährt darauf
Man ſchreibt damit
Viel Menſchen leben rin

n ſchnellem Lauf
och langſam auch

So gleitet es dahin

Arithmogryph
Von Lehrer O in M

8 7 2 7 1 9 83 2 9 10 Sonntagsname
14 6 5 5 s 3 Getreide10 4 6 14 7 2 6 3 Gliederfpinne
16 9 216 2 Südſeeinfel11 8 10 15 1 3 8 2 12 17 3 5 relig Akt im Orient

8 17 18 8 Vogel10 15 1 19 9 11 Dichter2 3 3 öſterreich Fluß3 9 3 6 3 Operette3 8 11 14 9 thür Stadt10 15 1 13 2 8 12 Handwerker
Die Anfangs und Endbuchſtaben dieſer 11 Wörter von oben nach unten

von unten nach oben geleſen ergeben ein Sprichwort

Röſſelſprung
Von L Mr

wunſch glück teſt le währ waärſt du nim

es dein ge les hoff mer dann du

al die gen mehr ge glückt und

ſei nicht vol ſchrein ihm be

ſchiekt lein gut der wunſch mit

mel daß mer bruſt ſtem dem gen an

gut ver him iſt s in zu heim nen

der im iſt s dir ge ei wahn he
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Die Jeuntänter
Vor einigen Jahren wurde im Bezirk des 14 Armeecorps

Baden ein der ſogenannten Neutäufer Sekte angehöriger Erſatz
reſerviſt eingeſtellt der bezüglich des Eides keine Schwierigkeiten
machte jedoch ſich durchaus weigerte eine Waffe in die Hand
zu nehmen während er zu jeder anderen Dienſtleiſtung ſich
bereit erklärte Die bei ihm verſuchte ſeelſorgeriſche Ein
wirkung war ganz fruchtlos Er wurde wegen Gehorſams
verweigerung zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt nach Ver
lage derſelben aber aus unbekannten Gründen nach Hauſe
entlaſſen

Ein ähnlicher Fall kam im Herbſt 1882 in einer preußiſchen
Garniſon vor Unter den damals Eingeſtellten befand ſich
der aus dem Elſaß Kreis Erſtein ſtammende Rekrut der
in ſeinem alsbald nach ſeiner Einſtellung von ihm ſelbſt nieder
geſchriebenen Lebenslaufe zu der in ElſaßLothringen be
ſtehenden Gemeine der EvangeliſchTaufgeſinnten ſich bekannte
und über dieſelbe hinzufügte daß nur Erwachſene nach
Ap Geſch 2 38 getauft und aufgenommen würden Am Tage
vor der Vereidigung meldete derſelbe ſeinem Unteroffizier daß
er wegen religiöſer Bedenken den Fahneneid nicht ſchwören
könne wohl aber bereit ſei durch Handſchlag Treue zu ge
loben Sein Hauptmann und CompagnieChef nachdem er
ſich durch perſönliche Zwieſprache überzeugt hatte daß hier
keine politiſchen Motive oder gar betrügeriſche Abſichten vor
lagen ſondern lediglich die ſektireriſche Anſicht welche ſich auf
das Wort Chriſti in der Bergpredigt ſtützt und deßhalb jeden
Eid als Sünde bezeichnet bat den Militärſeelſorger um eine
Unterredung mit dem Manne in der Hoffnung daß deſſen
Bedenken dadurch beſeitigt werden möchten

Dieſe Unterredung fand ſtatt wiewohl ohne Erfolg Der
Rekrut war in ſeiner Anſicht ſehr feſt und bezeichnete dem
Geiſtlichen gegenüber jeglichen Waffendienſt als Sünde Dabei
machte er den Eindruck eines durchaus ehrlichen gewiſſenhaften
Mannes wie er denn auch bei dieſer Gelegenheit aus eigenem
Antriebe dem Geiſtlichen ſagte daß er den Rath einiger

Wie man in Uucatan Centralamerika
Mahagoniholz gewinnt

Der Europäer meint erſt anſtändig zu wohnen wenn er ſeine
Wohnung mit Mahagonimöbeln verſieht Es wird daher viele
intereſſiren zu erfahren welche Mühe es macht dieſes Holz
in Mittelamerika vom Bergwalde bis an die Küſte zu ſchaffen

Dieſer Holzhandel ſetzt großes Kapital und genaue Kenntniß
des Landes und ſeiner Bewohner voraus bringt zwar großen
Gewinn Unerfahrenen aber auch Bankerott Der Baum ſchlank
rieſenhaft und prachtvoll gewachſen iſt in Menge vorhanden und
koſtet nichts als 5 Fres Steuer für den Stamm Um ſo theurer
i Auffindung und Fortſchaffung des Stammes Man muß
tets neue Plätze im unzugänglichen Walde aufſuchen wo der
Baum in lohnender Menge vorkommt Dies verſtehen und be
ſorgen die Bergſteiger wonteros welche das Leben in der
Gebirgswildniß gewohnt ſind und als Gehilfen einige Jndianer
ein Maulthier mit Lebensmitteln Revolver und Flinte für die
Jagd mit ſich nehmen Wollen ſie in den dichten Wald ein
dringen ſo müſſen ſie ſich mit dem Waldmeſſer einen ſchmalen
Weg bahnen und oft mehrere Monate in dem pfadloſen Walde
umherwandern ehe ſie einen ausgiebigen Holzplatz auffinden
Dazu müſſen ſie ſich alle Abende ein Schutzdach gegen
ſtrömenden Regen ſchaffen mit wilden Thieren kämpfen und den
ganzen Tag auf feuchtem fiebererzeugenden Boden herumirren

Kameraden die Ceremonie nur äußerlich mitzumachen dabei
aber das Seinige ſich zu denken durchaus verwerfen müſſe
vielmehr wenn zum Eide gezwungen offen am Altar erklären
werde Jch ſchwöre nicht

Dieſe Erklärung wiederholte der Rekrut auch ſeinem Haupt
mann gegenüber und fügte auf Vorhaltung der eventuellen
Folgen ſeiner Weigerung hinzu daß er ſich über dieſelben
vollkommen klar v nachdem mehrere ſeiner Glaubensgenoſſen
wegen derſelben Leigerung beim Militär langjährige Freiheits
ſtrafen erlitten hätten ſodaß ſchließlich der größte Theil der
jungen Leute ausgewandert ſei er aber wolle das Vaterland
nicht verlaſſen ſondern lieber alle Folgen ſeines abweichenden
Glaubens auf ſich nehmen Jedoch bat er daß man bei ihm
den Handſchlag an Eidesſtatt zulaſſen und ihn zu einem Dienſte
ohne Waffengebrauch verwenden möchte

Der BataillonsCommandeur dem unter gleichzeitiger Vor
ſtellung des Mannes der Fall nunmehr r wurde
gewann ebenfalls die Ueberzeugung daß unlautere Motive hier
nicht anzunehmen ſeien und verſchob in Anbetracht deſſen vor
läufig die Eidesleiſtung indem er jedoch zugleich den Fall zur
höheren Entſcheidung weiter meldete

Für die militäriſche Behörde handelte es ſich vor allen
Dingen darum Aufſchluß zu erhalten über die religiöſen
Grundſätze der in ElſaßLothringen angeblich beſtehenden
Gemeinſchaft der ſogenannten h auf eſinnten welcher
der Rekrut M nach ſeiner Erklärung angehörte Die An
gelegenheit wurde deßhalb dienſtlich in Straßburg zur Sprache
gebracht Einer der dort ſtationirten evangeliſchen Militär
geiſtlichen unterzog w Aufgabe näheres über die Eigen
thümlichkeiten jener Gemeinſchaft in Erfahrung zu bringen
Es zeigte ſich daß dieſelbe unter dem von dem Rekruten M
angegebenen Namen in Straßburg i E vollſtändig unbekannt
war Niemand war im ſtande dem Geiſtlichen weitere Auf
ſchlüſſe zu geben ſo lange dieſer eben nur nach den Evangeliſch
Taufgeſinnten forſchte Endlich gelang es ihm einen Vorſteher

Alle brauchbaren Bäume werden gezählt gezeichnet und ihre
Zahl dem Auftraggeber vorgelegt wenn ſie zurückkehren

Dies genügt natürlich dem Großhändler nicht welcher vielmehr
auch wiſſen will wie viel ihn das Herabſchaffen der Baum
ſtämme und Blöcke bis zu einer Straße oder einem Fluſſe koſten
wird Weiter als zwei Stunden darf der Holzſchlag von einem
Fluſſe nicht entfernt ſein weil alsdann der Transport zu theuer
wird Manchen ſchönen Beſtand muß man alſo unbenutzt laſſen
weil der Boden zu uneben der Wald zu dicht iſt Kann und will
man nun das Holzſchlagen beginnen ſo muß man ſich in dem
menſchenarmen Lande nach Arbeitern umſehen Die Arbeit er
fordert große Anſtrengung die Hitze iſt groß Erquickungsmittel
e es wenige es finden ſich alſo nur ſolche Leute zum Holz
chlagen welche dem Unternehmer verſchuldet ſind wie es den

leichtſinnigen trunkſüchtigen Jndianern leicht geſchieht die daher
i ebens nicht aus den Schulden herauskommen Stirbt der

chuldner ſo muß der Sohn für ihn arbeiten denn er erbt die
Schulden Kein Indianer darf ſeinen Herrn verlaſſen vdhne
vorher ſeine Schulden bezahlt zu haben welche dann der
Mahagonihändler übernimmt Er braucht 200 300 Leute von
denen ihm jeder 2000 5000 Fres koſtet ſodaß der Handel mit
Mohagonivol großes Kapital erfordertSind die Arbeter zuſammengebracht ſo fahren die Monteros
dieſelben 30 60 Stunden weit von jeder menſchlichen Wohnung
in den Urwald und errichten dort Bretterbuden als Wohnung



dieſer Gemeinſchaft aufzufinden und es ſtellte ſich nun heraus
daß jene Sekte nur in ihren eigenen Kreiſen unter jenem
eng bekannt iſt während das Volk ſie die Fröhlichianer
nennt

Ein evangeliſcher Geiſtlicher Namens der ſeine
Heimath die Schweiz in der er früher als Pfarrer angeſtellt
eweſen war wegen religiöſer Streitigkeiten verlaſſen hattee ſich in den dreißiger Jahren dieſes Jahrhunderts längere

eit in Straßburg auf Durch ſeine einnehmende Perſönlichkeit durch die Aufrichüigkeit ſeines chriſtlichen Wandels und die

Wärme der Ueberzeugung mit der er ſeine von der evangeliſchen
Lehre abweichenden eigenthümlichen religiöſen irre
vortrug gelang es ihm in gewiſſen Kreiſen Anklang und An
hänger zu finden Es bildete ſich eine förmliche Gemeinſchaft
deren Mittelpunkt er blieb und die ſich auch nach ſeinem
Scheiden von Straßburg und nach ſeinem Tode in Straßburg
und in einzelnen anderen Orten des Elſaß von dort weiter
verpflanzt nach Ungarn erhalten hat Das Volk bezeichnete
dieſe Leute eben kurzweg nach dem Namen des Stifters ihrer
Gemeinſchaft während ſie ſelbſt es vorgezogen haben ſich
evangeliſche Taufgeſinnte zu nennen

Was ihre religiöſen Ueberzeugungen e ſo weigern ſie
ſich wie jener Rekrut es angegeben thatſächlich einen Eid zu
leiſten in welcher Form es auch ſei halten das Tragen und
Gebrauchen der Waffe für verboten ſehen aber vor allen
Dingen in der Kindertaufe ein Unrecht

Jnſofern ſtimmen ſie ja faſt ganz mit den ſog Mennoniten
überein von denen ſie ſich nur dadurch unterſcheiden daß bei
dieſen die Praxis ſich ausgebildet hat die Taufe an ein be
ſtimmtes Lebensalter an das 13 oder 14 Jahr in Anlehnung
an die Einſegnung der Kirche zu binden während ſie ſelbſt
die Vollziehung der Taufe ganz im Allgemeinen nur davon
abhängig machen ob die Vorausſetzungen der Buße und des
Glaubens bei dem die Taufe Begehrenden vorhanden ſind

Die Angabe des Rekruten daß um dem militäriſchen
Dienſte zu entkommen der größte Theil der jungen Leute dieſer
Gemeinſchaft es bisher vorgezogen habe ihre Heimath vor der
Zeit der Einreihung ins Heer zu verlaſſen und damit den
ihnen bevorſtehenden Schwierigkeiten zu entgehen ſtellte ſich
als richtig heraus

Nach dieſen Ermittelungen fragte es ſich ob es möglich
wäre die den eigentlichen Mennoniten bezüglich des Kriegs
dienſtes ſeitens des Staates gemachten Konzeſſionen auch auf
die Fröhlichianer oder Neutäufer anzuwenden Die bezügliche
Kabinetsordre vom 3 März 1868 lautet Nachdem durch
das Bundesgeſetz betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte
vom 9 Sept 1867 die bisherige Befreiung der Mennoniten
von der perſönlichen Erfüllung der Wehrpflicht aufgehoben
worden iſt beſtimme Jch daß die Mitglieder der älteren
MennonitenFamilien wenn ſie ſich nicht freiwillig zum Waffen
dienſte bereit erklären zur Genügung ihrer Militär Dienſtpflicht
als Krankenwärter für die Lazarethe oder als Schreiber e
für die LandwehrBezirksKommandos ſowie als Oekonomie
Handwerker und als Trainfahrer auszuheben ſind Zugleich
genehmige IJch daß bei den hiernach für die LandwehrBezirks

Kommandos auszuhebenden Mennoniten von der Ausbildun
mit der Waffe Abſtand genommen wird

Obwohl der Ausdruck Mitglieder der älteren Mennoniten
familien verſchiedener Deutung fähig iſt ſo iſt doch ſo viel
ſicher daß hierbei nur an die eigentlichen Mennoniten gedacht
iſt welche ihre Entſtehung aus dem 16 Jahrhundert von
Menno Simons herleiten während die Sekte der evangeliſchen
Taufgeſinnten erſt in dieſem Jahrhundert entſtanden iſt

Eine ſektireriſche Richtung gleicher Art findet ſich übrigens
auch ſonſt in Süddeutſchland ſie kennzeichnet ſich hier aber
als Ableger des engliſch amerikaniſchen Baptismus und hat
durch amerikaniſchbaptiſtiſche Sendboten dort in Süddeutſchland
eine geringe Zahl von Anhängern gewonnen Die Mehrzahl
der Baptiſten theilt eben in Beziehung auf den Eid und den
Kriegsdienſt die mennonitiſchen Grundſätze keineswegs bei einem
kleinen Theile derſelben haben dieſe jedoch Eingang ge
undenf Da ſomit die Sekte der Neutäufer einen geſchichtlichen Zu

ſammenhang mit der der Mennoniten nicht hat ſo konnte bei

der Militärbehörde ein Zweifel über das gegen den Rekruten
M einzuſchlagende Verfahren nicht mehr ſtattfinden Auf die
Meldung von der Eidesverweigerung befahl das General
Kommando des Armeecorps unter Ablehnung der Verſetzung
des Rekruten M zu einer NichtkombattantenTruppe daß
derſelbe mit allen geſetzlichen Mitteln zum Gehorſam zurück
zuführen ſei Wie vorauszuſehen hatte die erſte ſtand
gerichtliche Strafe keinen Erfolg obwohl von verſchiedenen
Seiten dem M die eindringlichſten zugleich aber auch wohl
wollendſten Vorſtellungen verbunden mit ſeelſorgeriſchen Unter
redungen gemacht wurden Es erfolgte dann das kriegs
gerichtliche Verfahren zu welchem Zweck der Rekrut M aus
ſeiner Garniſon nach dem Sitze des General Kommandos ab
geführt wurde

Auch hier wurde ihm das größte Wohlwollen entgegen ge
bracht und in der Hoffnung ihn durch fortgeſetzte Belehrung
zur beſſeren Einſicht zu bringen von dem gerichtlichen Ver
fahren einſtweilen Abſtand genommeu Jn der That gab M
die Erklärung ab ſich dem Waffendienſte zum Zwecke ſeiner
eigenen Ausbildung unterziehen zu wollen Jhm wurde da
a in Ausſicht geſtellt daß für ihn ſobald er für ſeine

erſon mit dem Gewehre ausgebildet ſei eine anderweitige
Unterbringung in einer Militärfabrik oder dergl wo er als
gelernter Maſchinentechniker ſeiner Dienſtpflicht genügen ſollte
ohne zum weiteren Waffendienſt herangezogen zu werden ver
mittelt werden würde

Nachdem M ſolchergeſtalt Gehorſam gelobt hatte wurde er
nach ſeiner Garniſon entlaſſen Kaum hier eingetroffen er
klärte er aber ſein Verſprechen nicht halten zu können viel
mehr von r gequält trotz des Wortbruchs bei
ſeiner früheren Weigerung bleiben zu müſſen Es gelang
nach längerer Beſprechung ihn ſoweit zu bringen daß er zu
ſagte ſein unlängſt gegebenes Verſprechen halten zu wollen
wenn ſeine Gemeinde welcher er die veränderte Sachlage ſo
fort mitgetheilt habe damit einverſtanden ſei

Der entſcheiden de Brief kam und ging trotz ſeiner vier

doch bedarf man ſtets Nachfuhr von Lebensmitteln und Geräth
ſchaften für die Holzhauer welche die Bäume nicht nur fällen und
entrinden ſondern auch vierkantig zuhauen und da die Bäume
weit auseinander und vom Fluſſe liegen für jeden Stamm eine
beſondere Rinne als Pfad herſtellen

Um die Baumſtämme bis zum Fluſſe zu ſchleppen braucht man
Ochſen deren es im Lande wenig giebt Um ſolche Gehilfen zu
erhalten muß man die Cordilleren überſteigen 150 Stunden weit
in die Ebene von Chiapas wandern wo man Ochſen kaufen kann
und das Stück etwa mit 100 Franken bezahlt Die Wege zurück
nach dem Holzſchlag ſind weit und ſchlecht Futter mehr oder
minder ſpärlich vorhanden ſodaß auf dem Wege mindeſtens drei
Viertel der Ochſen umkommen und der Reſt jämmerlich herabgekommen
iſt Da es auch im Walde nur ſchlechte Nahrung giebt nämlich
nur Baumblätter und die Anſtrengung des Holzſchleppens ſehr groß
iſt ſo fallen viele Ochſen oder werden von Arbeitern verwundet
oder ſonſt geſchädigt damit dieſe friſches Fleiſch erhalten Daher
müſſen fortwährend friſche Ochſen herbeigeſchafft werden wodurch
das Holzſchlagen ſehr vertheuert wird

Hat man den Baumſtamm endlich bis an das Flußufer gebracht
ſo wird er auf allen vier Seiten mit einer Marke verſehen und
beim nächſten Hochwaſſer in den Fluß geworfen um bis zur
Niederlage des Großhändiers zu ſchwimmen Bleibt er unterwegs
in einer Bucht oder an einem Felſen hängen ſo raſtet er dort
bis ihn im nächſten Jahre die Fluth etwa weiter treibt Damit

die Baumſtämme die zu Hunderten den Fluß hinabſchwimmen
nicht etwa deſſen Mündung erreichen und ins Meer kommen ſind
die d grier von Tenoſique angeworben mit ihren leichten Booten
im Fluſſe zu kreuzen und alle Baumſtämme aufzufangen da jederans Ufer geführte Baumſtamm mit 2 Frank Finderlohn bezahlt
wird Jeder Stamm iſt mit dem Zeichen des Eigenthümers
verſehen daher vereinigt man ohne Unterſchied die aufgefangenen
Stämme zu Flößen bringt ſie nach dem Dorfe ſortirt ſie und
macht ſie zur Ausfuhr fertig Wie viel Ochſen der Transport
koſtet wie Fieber unter den Arbeitern aufräumen die Monteros
durch allerlei Unredlichkeiten den Unternehmer ſchädigen der

viel Freiheit gewähren muß das kann man 54 hinzudenken
ergegenwärtigen wir uns dieſe Scenen und Mühſale wenn wir

am wohlpolirten Mahagonitiſch bei einer Taſſe Kaffee ſitzen dann
werden wir recht tief empfinden um wie viel es ſich
bei uns wohnt als in dem überreich ausgeſtatteten ropenlande

Titeratur und Kunß
Allgemeine Weltgeſchichte Von Ferdinand Juſti Th

Hiatbe G F Hertzberg von Pflugk Harttung M PhilippſonMit ca 2000
10 Bände Gr 80 In wöchentlichen Lieferungen à 1 M
das Wort unfaßbar bleibt erklärt das Bild dieſem Grund

authentiſchen kulturhiſtoriſchen b dungen
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wachſenden Gräſer und Kräuter in der Regel in friſchem
grünem Zuſtande von dem Vieh am liebſten verzehrt werden
ſo kommt doch bei der Berechnung hauptſächlich der Trocken
gehalt des Futters zur Berückſichtigung

Der Waſſergehalt des Futters iſt bekanntlich oftmals ein
ſehr verſchiedener doch iſt die Feſtſtellung deſſelben mit
Leichtigkeit auszuführen Jeder einigermaßen erfahrene Land
wirth wird ziemlich genau den Ertrag einer Weidefläche an
Trockenfutter abzuſchätzen wiſſen und kann hiernach ſeine
Klaſſifikation ohne Schwierigkeiten vornehmen Wir taxiren
den Ertrag der Weiden genau ſo wie den der Wieſen d h
nach Centnern Heu pro Hektar berückſichtigen dabei aber auch
ſtets die Qualität d h die Zuſammenſetzung das Gemiſch
von Gräſern und Kräutern da wir ſehr wohl wiſſen daß ein
gutes Gemiſch von Futterpflanzen für das Weidevieh ebenſo
werthvoll iſt wie für das im Stalle ernährte Vieh

Schon zu Anfang dieſes Jahrhunderts wurde in beſonders
entworfenen Vegetationsſkalen das prozentige Verhältniß des
Graswuchſes in den einzelnen Monaten der Vegetationsperiode
feſtzuſtellen verſucht Meyer Grundſätze zur Anfertigung
du perſ Heilung richtiger Pachtanſchläge, nimmt z B an

aß der

Mai 12 ProzentJuni 36Juli 18 xAuguſt 11 nSeptember 92
Oktober 62November 62

Sa 100 Prozent
des geſammten Graswuchſes im Frühjahr Sommer und Herbſt
hervorbringen

Nach unſeren Erfahrungen kann von einer allgemein ger
Skala für das Graswachsthum in den verſchiedenen Jahres
zeiten keine Rede ſein Klima Lage und Boden der Weide
fläche ſprechen hierbei weſentlich mit und wir ſehen oftmals
ſelbſt an ein und demſelben Orte bei gleicher Bodenbeſchaffen
heit in den verſchiedenen Jahrgängen ziemlich große Differenzen
in der Entwickelung der Weidegräſer Diejenigen Grundſtücke
welche im Winter und Frühjahr lange Zeit unter Waſſer
ſtehen zeigen gewöhnlich erſt ſpät im Mai einen befriedigenden
Graswuchs wohingegen die höher belegenen mehr trockenen
Flächen oft ſchon im April einen ſo reichlichen Beſtand an
Gräſern und Kräutern zeigen daß man ſchon jetzt e

mit dem Vieh betreiben kann r
Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert

Geſundheitsſchädliches Kochgeſchirr
II

Zu denjenigen Metallen welche bei Bereitung und zur Auf
bewahrung von Nahrungsmitteln nur bedingungsweiſe Anwen
dung finden ſollten beſſer aber ganz von dieſen Verwendungs
zwecken auszuſchließen ſind gehört das Zink Man will
beobachtet haben daß ſich Milch in Zinkgefäßen leichter auf
rahmt und auf dem Transport nicht ſo ſchnell ſauer wird
letzteres ließe ſich dadurch erklären daß die auftretende Säure
indem ſie ſich mit dem Zink verbindet neutraliſirt wird
Dadurch aber gelangt das Zink in Form eines Salzes einer
chemiſchen Verbindung des Zinks mit der betreffenden Säure
in die Milch und ertheilt derſelben geſundheitsnachtheilige
Eigenſchaften Thatſache iſt daß Milch welche namentlich bei
kleinen Kindern Brechen bewirkte in einigen Fällen milch
ſaures Zink enthielt

Auf die Gefährlichkeit von bleiernem Kochgeräth noch be
ſonders aufmerkſam zu machen ſcheint kaum nöthig denn die
giftigen Eigenſchaften grade des Bleies dürften genügend be
kannt ſein Kochgeſchirre welche nur aus Blei hergeſtellt ſind
werden wohl kaum noch in Gebrauch ſein Mit Uebergehung
der noch immer ventilirten Frage ob Bleiröhren für Trink

vom hygieniſchen Standpunkte aus als zuläſſig
zu erachten ſeien oder nicht kommt für unſern Zweck hier das
Blei nur noch inſofern in Betracht als dieſes Metall mit
anderen Metallen legirt zu Kochgeräthſchaften und Packmaterial

Zinnfolie benutzt wird So enthielten die meiſten früher in
Gebrauch befindlichen zinnernen Koch Eß und Trinkgeſchirre
U Blei d h Proz von dieſem Metall neben 80 Proz
Zinn Nach der neuen vrgen Verordnung für das deutſche
Reich iſt jedoch der Maximalbleigehalt auf 1 Proz herabgeſetzt
worden Dagegen dürfen zur Löthung von Eß Trink und
Kochgeſchirr noch Legirungen benutzt werden welche in 100
Gewichtstheilen nicht mehr als 10 Theile Blei enthalten
Bei herumziehenden Keſſelflickern get man zum Verzinnen der
Keſſel Materialien gefunden welche vielmehr Blei als Zinn
enthielten

Ein ähnlicher Mißbrauch bezüglich der Verwendung des
Bleis wird bei Herſtellung von Stanniol getrieben welches
zur Verpackung von Nahrungsmitteln z B Käſe 2c häufig
verwendet jedenfalls nur geringe Mengen von Blei enthalten
ſollte Die erwähnte geſetzliche Verordnung für das deutſche
Reich geſtattet in dieſem Falle nur einen Bleigehalt bis zu
1 Proz bleireichere Folien dagegen dürfen nur zur Herſtellung
von Kapſeln auf verſchloſſene Gefäße noch ferner benutzt werden

Nicht mehr als 1 Proz Blei iſt ſchließlich geſetzlich erlaubt
in allen denjenigen Metalllegirungen welche zur Herſtellung
von n en ſowie von Syphons für kohlen
ſäurehaltige Getränke Selterswaſſer Sauerbrunnen 2c be
ſtimmt ſind Die Anwendung von blei und zinkhaltigem
Kautſchuk iſt für alle Gegenſtände welche zur Bereitung Auf
bewahrung und Verpackung von Nahrungs und Genußmitteln
und beiläufig geſagt auch zu Spielwaaren dienen ſollen über
haupt verboten

Jn den letzten Jahren hat bekanntlich das Nickel eine
größere Anwendung wie überhaupt ſo auch zur Herſtellung
von Geräthſchaften für Haus und Küchengebrauch gefunden

Vor etwa Jahresfriſt veröffentlichte Hofrath Prof Dr
K Birnbaum in Karlsruhe ſeine Unterſuchungen die er
behufs Prüfung nickelplattirter Gefäße auf Widerſtandsfähig
keit angeſtellt hatte Es ergab ſich dabei daß dieſe Nickel
gefäße die von den Fabrikanten geprieſene Widerſtandsfähigkeit
gegen ſaure Speiſen nicht beſitzen denn 250 ce eines mit 5
Kochſalz verſetzten 5 proz Eſſigs löſten bei einſtündigem
Kochen 95 g Nickel von dem Gefäß auf und in einem
anderen Falle wo die ſaure Flüſſigkeit nur bei Zimmertemperatur
24 Stunden in dem Nickelgefäße verblieb gingen immerhin
w 074 g Nickelmetall in dieſelbe über

as nun die Wirkung des beim Kochen oder Aufbewahren
ſaurer Speiſen in vernickelten Gefäßen aufgelöſten Metalles
anlangt ſo gehen die Anſichten noch auseinander ob Nickel
geſchirre zu den geſundheitsnachtheiligen zu zählen ſind oder
nicht Jn Beziehung hierauf ſtellte F Geerkens in ſeiner
Doktordiſſertation Kiel 1883 auf Grund phyſiologiſcher Unter
ſuchungen die Behauptung auf Der häusliche Eebrauch ver
nickelten Geſchirres iſt ungefährlich da die ſelbſt unter
günſtigen Umſtänden nur geringen Mengen von Nickel welche
in Löſung gehen noch nicht geeignet ſind giftig zu wirken
Andere ſprechen ſich nicht ſo poſitiv über die ün dlichkeit
des Nickels aus und rathen in zweifelhaften Fällen der
artige Gefäße lieber zu vermeiden Dieſer Unſicherheit
über bleibt es vorläufig das Beſte die Anwendung von Nickel
geräth auf diejenigen Speiſen und Getränke zu beſchränken
welche keine ſauern Beſtandtheile beſonders Eſſig Fruchtſäfte 2c
enthalten Man darf mit Beſtimmtheit erwarten daß die
Frage nach der Schädlichkeit oder Unſchädlichkeit des Nickels
gegenüber der menſchlichen Geſundheit bald definitiv beant
wortet wird Geſetzt aber ſelbſt den günſtigſten Fall daß
obige Behauptung Geerkens in ihrem ganzen Umfange beſtehen
bleibt und ſich demgemäß das Nickel als ein unſchädliches
Metall erweiſt was mir noch zweifelhaft erſcheint ſo

würde doch ihre immerhin ſtarke un den Nickelgefäßen
ſchon aus äußeren Gründen eine nur beſchränkte Anwendung
geſtatten

Schutz der Winterfaat gegen Mäuſefraß Obwohl
die Zeit der Winterſaat vorbei iſt dürfte es die Leſer doch
intereſſiren nachfolgende Mittheilung aus der Praxis Würtbg
Landw Wochenbl zu vernehmen Ein Landwirth beabſichtigte
einen zwiſchen zwei Futterfeldern gelegggre Acker mit Winterfrucht zu beſtellen Da die Mäuſe ſich heuer ſchon vor der
Ernte noch vielmehr aber nach derſelben in bedeutender Menge
vermehrt und dieſe gefährlichen Nagethiere ſich insbeſondere in
den beiden Futterfeldern zu Tauſenden eingeniſtet hatten ſo nahm
er auf 50 kg Dinkel l Erdöl und 1008 Karvbolöl vermiſchte



Als ich des Morgens geweckt wurde fuhr ich mit einem
ſchweren und dumpfen Kopfe aus den Kiſſen Drunten im
Flur fand ich meinen Vater ſchon wegbereit

Wollen wir beide ohne Begleitung gehen frug ich
Ein leichtes Kopfnicken war die ganze Antwort doch ſah

er mich fragend an als ich nach meiner bei Jagdausflügen
ſonſt ſo verachteten Studentenmütze und nach meinem Stocke
griff Nichts in der Welt hätte mich vermocht meine Büchſe
zu berühren

Schweigend durchſchritten wir das mählig erwachende Dorf
und als wir uns nach kurzer Wanderung über die

Wieſe dem Walde näherten gewahrten wir von ferne ſchon im
thaunaſſen Graſe den dunkleren Streif welcher den Weg be
zeichnete den ich in der Nacht aus dem Moosgraben quer durch
die Wieſen genommen hatte

Wie wir darauf die Windbruchfläche entlang das Wald
ſträßchen et unterſuchten wir die Gräſer und Kräuter
des Raines ie alle waren waren weiß und naß vom
Thau kein Fuß hatte alſo während der Nacht den Rain
überſchritten Wohl aber fanden wir die Stelle an der ich in
den Moosgraben hinabgeſprungen war da drunten lag auch
mein Hut

Bevor wir die Lichtung durchſuchen ſagte mein Vater

müſſen wir genau die Schußlinie feſtſtellen Geh alſo
einige zwanzig Schritte ins tiefere Gehölz kehre dannzurück und wenn Du unter den Bäumen hervorrrittſt ſo

blicke genau nach der Richtung in der Du geſchoſſen haſt
Schweigend that ich wie mir geheißen war und als ich

aus dem Schatten der ragenden Zannen ins Freie trat und
mein Auge die Böſchung emporſchweifte huſchte über meine
Lippen ein halblauter Schrei der Verlegenheit

Da ſtand er wieder der lange hagere rußgeſichtige Wild
dieb von heute Nacht Statt im fahlen Mondenſchein nun im
lauteren Lichte der aufgehenden Sonne betrachtet entpuppte
er ſich als der dunkle halbvermoderte Strunk einer Föhre
die der Sturm vor Jahren gebrochen hatte Ungefähr in der
Armhöhe eines Mannes ragte aus dem Baumſtamme ein
gebrochener morſcher Aſt gegen die Ausmündung des Wald
weges

Das helle Blut ſtieg mir vor Scham in die Wangen Mein
Vater aber lachte und lachend winkte er mich zu ſich während
er durch das junge Fichtengeſtrüpp dem verhängnißvollen Föhren
ſtrunke zuſchritt

Dicht über dem ausragenden Aſte fanden wir das mürbe
Holz von meiner Kugel durchbohrt und zerriſſen

Tand und Hausvpirthlaftt
Einiges über die Werthſchätzung

ländlicher Grundſtücke
VIII

6a Die Weiden
Wir verſtehen unter Weiden alle diejenigen Flächen derenKreszenz mittelſt Abweiden durch unſere Hausthiere nutzbar

gemacht wird Wie die Wieſen können die Weiden natürliche
oder künſtliche dauernde oder periodiſche ſein Mit der fort
ſchreitenden Kultur iſt bei uns die Ausdehnung der Weidenflächen
immer mehr und mehr beſchränkt wir finden ſie noch ziemlich
ausgedehnt in den Flußniederungen wo ſie als ſog Fettweiden
nicht ſelten den Beſitzern höhere Reinerträge liefern als das
beſte Ackerland Die Bewirthſchaftungskoſten ſind bekanntlich
bei den Weiden geringer als bei den Wieſen jene beſchränken
ſich meiſtens auf Unterhaltung der Gräben einige Planirungs
arbeiten Vertilgung der Unkräuter Diſteln 2c und Herſtellung
von Brücken und Verſchlägen
In den Gebirgslandſchaften liefern die ſog Matten re
Grundſtücke mit vortrefflichem Graswuchs auf welchen ſowohl
Rinder wie Schafe und Ziegen eine ſehr zuträgliche rn
finden Der Werth ſolcher Weiden wird in der Regel ver
hältnißmäßig hoch geſchätzt

Auf umfangreichen Gütern trifft man in der Regel ſog
Außenfelder die wegen ihrer z großen Entfernung vom Wirth
ſchaftshofe als Viehweiden beſſer ausgenutzt werden können
wie als Ackerland Durch die Einſchränkung der Schafzucht
verſchwinden dieſe Außenweiden in der Provinz Sachſen immer
mehr und mehr ſie finden ſich aber im Norden und Oſten
unſeres Vaterlandes noch in ziemlich großer Ausdehnung und
ſind dort hauptſächlich für die umfangreich betriebene Züchtung
von Pferde und kleineren Schafraſſen von nicht zu unter

Werth Jn den armen Haidediſtrikten dienen die
iden zur Unterſtützung des gari n r dem ſie

des autes oder durch förmliches AbW dur Was Beweiden mit kleinen genügſamen
Rindern und mehr noch durch den Betrieb mit zier
üchen Haideſchafen die Mittel zur Erhaltung der Wirthſchaft
gewähren

t heute noch die Koppelwirthſchaft auf deren r e derſelben theilt man die Acker
ndſtücke in 10 Schläge auf weichen man nachſtehende
chtfolge einzuhalten 433 und auf dieſe Weiſe eine leidlich

gute Daher des Ackerlandes erreicht

c J er2 r i Düngung Karroffeln

orn
5 Winterkorn und Sommierkorn

9 oder 10 Weide

Das feuchte Klima jenes Landes begünſtigt das Graswachs
thum auf den Weideſchlägen in hohem Maße und man findet
dort ſelbſt auf dem leichten ſandigen Boden eine vortreffliche
Grasnarbe die es den Beſitzern möglich macht zur Sommer
zeit eine verhältnißmäßig große Anzahl von Hausthieren meiſt
Rindvieh zu halten Die Einfaſſung der Koppeln mit Hecken
Knicken und Gräben iſt für die weidenden Thiere von

Krar Werth ſie finden hinter erſteren bei ſtürmiſchem
Wetter einigen Schutz auch ſind dieſelben für das Gras
wachsthum von günſtigem Einfluſſe indem ſie die Boden
feuchtigkeit ſelbſt bei anhaltend trockenem Wetter längere
er erhalten Die holſteiniſche Koppelwirthſchaft hat un
treitig große Vorzüge vor der früher bei uns ganz allgemein

betriebenen Dreifelderwirthſchaft indem ſie die urſprüngliche
Ertragsfähigkeit des Bodens weit beſſer erhält als der ein
ſeitige Körnerbau der ſtets erſchöpfend wirkt und eine be
deutende Düngerzufuhr erfordert So lange die Preiſe für
Getreide Zuckerrüben befriedigend gut ausfielen konnte man
leicht zum Ankauf der künſtlichen Dungmittel ſchreiten wie
aber ſoll es werden wenn die Preiſe dieſer Produkte andauernd
niedrige bleiben Es kann durchaus kein Zweifel darüber
obwalten daß ein Landgut welches nach dem haolſteiniſchen
Koppelſyſtem bewirthſchaftet worden iſt für jeden Erwerber
einen verhältnißmäßig hohen Werth haben wird

Die Werthſchätzung der Weiden iſt häufig keine leicht zu
löſende Aufgabe Nach den bisher gebräuchlichen Methoden
ſchätzt man deren Ertrag entweder direkt Anzahl der ge
wonneuen Centner Gras bezw Heu oder indirekt in der Art
daß man die Fläche Weideland welche zur Ernährung eines Stückes
Vieh von 500 kg Lebendgewicht während der am Orte ge
bräuchlichen Weidezeit nothwendig iſt zu ermitteln ſucht

n kann ein Zweifel darüber entſtehen ob ein Grund
tück wirklich als Weide oder beſſer als Wieſe abzuſchätzen iſt
nach unſerer Anſicht darf dieſe Frage nicht allein durch die
jeweilige Benutzung des Terrains beantwortet werden ſondern
es muß die Beſchaffenheit der Fläche entſcheidend ſein ob die
ſelbe ihrer ganzen Natur nach ſich beſſer zur Weide oder zur
Wieſe eignet Sobald die Lage der Fläche eine rechtzeitige
Bewäſſerung möglich macht wird in den meiſten Fällen ein
ſolches Grundſtück als Wieſe einen höheren Nutzen gewähren
wie als Weideland

Hrasflächen die eine öfte re Düngung beanſpruchen und
nicht regelmäßig bewäſſert werden können werden entweder
als Weiden oder auch als Ackerland zu benutzen ſein

Von den beiden oben genannten Methoden der Weiden
Klaſſifikation verdient nach unſeren Erfahrungen diejenige den
Borzug welche die Schätzung des Rohertrages nach dem
Futterwerthe verlangt Man reduzirt die ermittelte Futter
menge pro Hektar auf Trockengewicht und ſtellt hiernach den
Werth der Fläche feſt Wenngleich alle guf der Weide

e

e

Seiten allgemeiner religiöſer Sentenzen über die für den
Rekruten M ſo wichtige Frage thatſächlich mit den zwei
Sätzen hinweg man müſſe Gott mehr gehorchen als den
Menſchen und ſelbſt nur auf das Abbild eines Menſchen zu

ſchießen bei den Schießübungen nach Figurſcheiben ſei Sünde
Es muß hier noch beſonders hervorgehoben werden daß der
Brief nicht etwa vom Gemeindeälteſten ſondern von deſſen
jungem Sohne in Abweſenheit des Vaters geſchriebenzwar

Hieraus nahm der Militärſeelſorger des Garniſonortes in
welchem M zur Einſtellung gelangt war Veranlaſſung gegen
den Wunſch des der Gemeinde der Neutäufer brieflich
die Sache nochmals klar auseinanderzuſetzen und dabei zu be
leuchten wie ſehr die eigenen Intereſſen derſelben durch den
jetzt geforderten Gehorfam des Rekruten M gefördert würden
da gerade auf dieſem Wege jeder Waffendienſt im Ernſtfall
vermieden werde das ſogenannte Gewehr Exerziren aber zur
perſönlichen Ausbildung und für eine Verwendung in anderer
Stellung unerläßlich ſei

Auch dieſe aus dem wärmſten Mitgefühl entſprungene
Vorſtellung fand leider nicht die erhoffte Beachtung in der
Gemeinde der Neutäufer Es blieb daher nichts übrig als

das Strafverfahren gegen den Rekruten M fortzuſetzen

Durch kriegsgerichtlichen Spruch wurde er verurtheilt welche
Strafe er jetzt verbüßt

Nachdem M ſich erſt bereit erklärt hatte ſein Gewiſſen
dem Spruche der Gemeinde unterzuordnen ſchließlich aber von
einem jungen Mitgliede derſelben ſich beſtimmen ließ wird
ſeine gewiſſenhafte Ueberzeugung keinem Unbefangenen mehr
in einem günſtigen Lichte erſcheinen können Andererſeits aber
muß man ſich fragen was von der Fürſorge einer Gemeinde
zu halten iſt die lieber durch fortgeſetzte Beſtärkung eines
Rekruten in ſeiner Renitenz Vorrechte ertrotzen möchte als die
in humaner Weiſe dargebotene Hand der kompetenten Behörden
annehmen

Sicherlich handelt unſere Kriegsverwaltung völlig korrekt
wenn ſie es verweigert dieſen Leuten Privilegien zu gewähren
die bedenkliche Folgen haben könnten Es iſt freilich ſchmerzlich
einen Menſchen für ein Verhalten das aus wirklicher Ge
wiſſensnöthigung hervorgehen kann mit ſchweren Strafen be
legen zu müſſen Andererſeits ſcheint es aber gänzlich unthun
lich Grundſätze zu ſanktioniren die bei weiterer Ver
breitung unſere Militärorganiſation alſo den Grund
unſerer nationalen Wohlfahrt in Frage ſtellen müßten

Der nächtliche 5chuß
Eine Jagdgeſchichte von

Kaum einen Büchſenſchuß vom Waldſaume ſtand das Haus
meiner Eltern das Forſthaus O ihr allzu nahen Bäume
Wie manche Portion wohlgeſalzener Hiebe habt ihr mir ein
getragen Wenn ich da ein achtjähriger Burſche nach
Hauſe kehrte in zerkratzten Händen das ausgenommene Eich
katzl, die junge Nebelkrähe oder den flatternden kaum flüggen
Kuckuk ſchwingend ſo galt der erſte Blick meiner guten Mutter
durchaus nicht dem erbeuteten Gethier forſchend überflog viel
mehr ihr Auge die Ellbogen meines Jöppchens und die Knie
und Sitzgegend meiner Unagusſprechlichen Weh mir wenn
da zu Tage kam daß die allzuſpitzen Aſtſtümpchen oder die

Pechnarben der erkletterten Tanne dem theuren Buckskin ein
Leids gethan Heute noch ſeh ich ſie vor mir die gefürchtete
langriemige Peitſche mit dem Rehfußgriffe die zu unbenutzten
Zeiten im Hausflur zwiſchen Gewehren und Jagdranzen am

apfenbrette hing Wurde ſie dann was glücklicherweiſe nicht
allzuhäufig geſchah durch die Hand ihres geſtrengen Herrn
vom Haken gelöſt ſo verkrochen wir uns in alle Winkel
h der Hühnerhund und Pürſchl der krummbeinige

achſel
Jenen allzu nahen Bäumen bin ich aber deshalb doch nie

und nimmer gram geworden und heute noch gedenke ich ihrer
in dankbarer Liebe Goß doch das geheimnißvolle Leben das
zwiſchen ihren weitgeſpannten Aeſten und unter ihrem mooſigen
Schatten webte und wirkte eine ſo unendliche Fülle idylliſcher
Poeſie über die Zeit meiner früheſten Jugend aus Wenn der

ſatze folgend illuſtrirt die neue Grote ſche Allgemeine Weltgeſchichte
den Text der Hiſtorie durch eine ungemein reiche und vielſeitige
Auswahl vortrefflicher Abbildungen von kulturhiſtoriſchen Denk
mälern aller Art und aller Zeiten Jn intereſſanter und an
regender nicht mühevoller ſondern in anziehend unterhaltender
Weiſe belehren dieſe Jlluſtrationen über das Leben und Schaffen
der Völker und ermöglichen ſo eine leichte Faßbarkeit Durch
dringung und Aneignung des hiſtoriſchen Stoffes Und nicht
weniger auch nach der Seite des Textes hin nimmt dieſes Werk
einen hervorragenden Standpunkt ein denn jeder der vier Haupt
ubſchnitte der Weltgeſchichte iſt von einem ſpeziell befähigten
Autor bearbeitet worden Und das iſt ſo wichtig weil nirgends
mehr als auf dem Gebigte der Geſchichte das Prinzip der Arbeits
theilung geboten iſt Nür dieſes bietet Genüge für vollkommene
Verwerthung des durch die neuere Forſchung gewonnenen Materials
und mit ihm verbinden ſich am vollſtändigſten alle weiteren Be
dingungen die an eine gute Weltgeſchichte geſtellt werden müſſen
als Wahrheit Anſchaulichkeit Klarheit Ueberſichtlichkeit Ent
wickelung der Völfer in ihrer Beſonderheit und in ihren Wechſel

beziehungen objektive Haltung und Urtheilsvermittelung Das
Werk kann den weiteſten Kreiſen nutzbar ſein denn es iſt populär
geſchrieben und entſpricht in der Gemeinverſtändlichkeit ſeinerVurſtellung durchaus dem Zwecke jedem an ſeiner geiſtigen Bildung

Arbeitenden die denkbar nüßtzlichſte mit allen r ausgeſtattete
Weltgeſchichte zu ſein Die bisher erſchienenen 9 Lieferungen ent
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Ludwig Ganghofer

Lenzwind leiſe durch die Wipfel plauderte und mit ziſchelndem
Rauſchen vom Waldſaum herniederſtrich über die rohrdurch
wachſenen Karpfenteiche wenn hoch in ſonnigen Lüften der
Weih ſeine ſtillen Kreiſe ſpannte wenn aus den abenddunklen
Buchen und Eichen das Girren und Liebeslocken der Wild
tauben klang wenn am thauigen Wieſengrunde das ſchlanke
braune Reh im Dämmerlichte zur Aeſung zog und der graue
Reiher mit weitem Flügelzuge zu Horſte ſtrich wenn dann
erſt die Nacht herniederſank über die weite Flur wenn ich
pochenden Herzens am offenen Fenſter ſaß dem eintönigen
Liede der Unken lauſchte und dem ſchauerlichen W
Holimann s, der nun draußen im ſchwarzen Walde ſeine

Kinder die Käuzlein zum Nachtgejaide rief dann trieb meine
jugendliche Phantaſie Blüthen ſo ſeltſam und zahlreich wie
der Waldgrund ſeine Pilze treibt nach einer lauen Regennacht

Und welch ein lautes luſtiges Jägerleben umgab mich imeigenen Hauſe Da war der kieſige Hof mit den munteren

ſchmucken Hunden da war der Wieſengarten mit dem Scheiben
ſtande an dem die Büchſen eingeſchoſſen wurden da war die
Zwirchkammer darin die erlegten Böcke Füchſe und Haſen
an den ſchweißfleckigen Eiſenhaken hingen da ſah man in allen
Gemächern Jagdgeräthe und Jagdtrophäen und wenn immer
der Abend kam dann ſaßen im traulichen Wohnzimmer rinum den Eichentiſch die Jäger hinter dem Viertruge ihr
Pfeifchen ſchmauchend und da gab es Jagdgeſchichten über
Jagdgeſchichten deutſch und lateiniſch

halten Tafeln 8 Farbendrucke 7 Karten und 156 Abbildungen
im DText

Seit dem 1 Jan giebt Prof Joſeph Kürſchner in Stuttgartunter dem Motto Welcher der Je e der dient ehrlich eine
Deutſche Schriftſteller Zeitung heraus die in monatlichen
Heften halbjährlich mit Portozuſchlag 40 reſp 60 er
ſcheinen ſoll Den Einführungsworten des Herausgebers und der
uns vorliegenden erſten Nummer entnehmen wir nachſtehenden
auf das Programm und die Tendenz der neuen Zeitſchrift be
züglichen Paſſus Mit dem Erſcheinen der bier zum erſtenmal
vorliegenden Zeitung hat die deutſche Schriftſtellerwelt aufgehört
einen Ort entbehren zu müſſen an dem ausſchließlich ihre Jnter
eſſen vertreten werden Daß ſie ins Leben gerufen werden könnte
nicht als Verſuch ſondern als ein ſchon vor ſeinem Erſcheinen
durch regſte Antheilnahme in ſeiner Exiſtenz geſichertes Blatt
ſpricht mehr als irgend etwas für ihre Nothwendigkeit und iſt
zugleich ein Sieg über Zweifel Gleichgiltigkeit und Mißgunſt
die ſich als mächtigſte Hemmniſſe der ſeg hechitechung des ihr zu
Grunde liegenden Gedankens in den Weg ſtellten Die Mehrheit
fühlte daß endlich eine ideale Einheit geſchaffen werden müßte
Jch kann auf Grund einer vielſeitigen redaktionellen ErfahrunöDezeugen daß ich ſelbſt bei vortrefflichen Schriftſtellern und ſ hee
nen Talenten eine Unſicherheit des Urtheils über unſere eigenen
Verhältniſſe wahrgenommen habe die in jedem andern Berufs
zweig undentkbar wäre Rührendſte Kindlichkeit in den geſtellten
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Was Wunder daß in ſolcher Umgebung die Liebe zum edlen
waldfrohen Waidwerke in meinem Herzen gar bald eine
dauernde Wohnſtätte fand Schon als ganz grüner Junge
chlich ich mich die re Armbruſt vulgo Baleſter am
ücken hinaus in den Wald und ſchnellte meinen Linden

e nach dem kreiſchenden Häher in das Buchenlaub Und
dieſes Vergnügen da ich zum erſten male als Treiber zum
Fuchsriegeln mitgenommen wurde oder auf den Anſtand und
zur Hühnerjagd Mit welcher Jnbrunſt drückte ich das kleine
Zimmergewehr an die Wange mit dem ich überraſcht wurde
als ich von der Lateinſchule zum erſten male auf Ferien nach
Hauſe kam und wie ich gar acht Jahre ſpäter mit dem
rothen Käpplein und einer guten Note heimzog da ſchoſſen
mir vor Freude die Thränen in die Augen als ich auf dem
Tiſche meines Ferienſtübchens eine vollſtändige Jagdausrüſtung
e Lerlche Büchsflinte und eine wahrhaftige Jagdkarte
vorfand

Nun ging s aber auch an ein Jaagern Tag und Nacht
ich mir keine Ruhe und wie ich nur erſt einen

Rehbock mit der Kugel geſchoſſen hatte da legte ich mich
unter uns Jägern breit in den Tiſch und lateinerte mit den

graubärtigſten Hubertusjüngern um die Wette Meine
Fantaſie hatte damals um mich eines beliebten Ausdruckes
zu bedienen alle Hände voll zu thun damit es meinemJägerlatein nur niemals an Stoff fehle

Jm darauffolgenden Sommer jedoch iſt mir ein gar ſelt
ſames Abenteuer wirklich und wahrhaftig widerfahren Freilich
hab ich es ſpäterhin nicht allzuhäufig mehr erzählt nachdem
ich die Erfahrung gemacht wie der Bericht dieſer Geſchichte
mir immer nur den einen unliebſamen Erfolg eintrug daß ich
recht herzlich ausgelacht wurde

Es war das iſt eben die Geſchichte ein Tag Mitte
Auguſt Ein ſtarkes Gewitter hatte mir die Frühpirſche ver
regnet Wie es aber 10 Uhr vormittags wurde ließ das
Unwetter nach die Sonne brach ſich Bahn durch die treibenden
Wolken und unter ihrer milden Wärme kräuſelten ſich nun
blau und luftig die Waſſerdünſte aus den dunklen Wäldern
Da hatt ich jetzt ein Pirſchwetter wie es ein Waidmann ſich
nur wünſchen mag

Raſch nahm ich einen Jmbiß zu mir der mich das Mittag
eſſen verſchmerzen laſſen konnte dann ging s hinaus unter
die an Bäume von denen der leichte Wind die
ſchillernden Tropfen auf mich niederſtäubte Lautlos gleitet zu
ſolcher Zeit der Fuß des Jägers über den feuchten Waldgrund
da raſchelt kein Laub und unhörbar ſchmiegt ſich das naſſe
Reiſig unter dem Tritte ins weiche Moos

Noch keine Stunde war ich im halblichten Stangenholze
umeinandergepirſcht da hatt ich ſchon einen Bock geſchoſſen
ich meine das bildlich denn jenen Rehbock der mir auf
zWrzis Gänge rungen war hatt ich in der unverzeih
ichſten z Bee t
Dieſes ick hatte mich unmuthig ungeduldig und

unvorſichtig odaß ich als ich nachmittags um 4 Uhr
an der weitentlegenen Jagdgrenze aus dem Walde auf die Wieſen

Anforderungen neben der tollſten Uebertriebenheit der Anſprüche
die verſchrobenſten Begriffe in Rechtsſachen die naipſten An
ſchauungen über Kollegen und Kollegialität und merkwürdiger
weiſe eine Auffaſſung des Shgprare welche Geweiat iſt das Ho
norar mehr als eine glücklich erſchnappte Beute denn als ein
wohlerworbenes Gut anzuſehen das ſind wenigſtens einige
Beiſpiele für viele Von techniſchen Dingen gar nicht zu reden
obgleich deren Kenntniß bei der Schnelligkeit unſrer Produktion
von nicht zu unterſchäßendem Werthe iſt Die Fhgenart des lüite
rariſchen Berufs daß die meiſten ſeiner Angehörigen erſt auf
Umwegen zu ihm kommen und daß der Schriftſtellerſtand nur
ein geringes Alter hat erklären und entſchuldigen in dieſer Rich

htewis vieles Aber ſollen wir uns ewig mit dieſer Ent
huldigung begnügen und nicht endlich daran denken eine ſichere

Baſis unter die Füße zu bekommen zielbewußt unſere Intereſſen
zu vertreten Dazu ſoll die Deutſche Schriftſteller Zeitung
beitragen helfen indem ſie unterrichtet und aufklärt ſozuſagen die

olitit des Standes treibt ohne ſich dabei dem Gaffen müßiger
uſchauer auszuſetzen ganz unter uns Jeder ſoll mitreden
nnen der etwas zu ſagen hat ohne Rückſicht auf ſeine äußereStellung in der hteratiſchen Welt Das folgende Programm

umfaßt ſodann nachſtehende Punkte Literariſche n
Literariſche Rechtspflege Autor und Verleger Autor und Bühne

edaktion Autoren unter ſich und ihre Stellung zur Geſellſchaft
Das literariſche Vereinsweſen Agitation für eine allgemeine

trat einen zumeiſt durch mein eigenes Verſchulden erfolgloſenPirſchgang hinter mir ſah

Mir zu Füßen im Thale kaum zwanzig Minuten von derStelle wo ich ſtand lag eine kleine Ort haft in welcher ich

ſchon manchmal auf meinen rn ein paar Stunden
hinter einem Kruge kühlen Sommerbiers geraſtet hatte

Jm berganziehenden Winde hörte ich von der Kegelbahn des
Wirthshauſes her das Rollen der Kugel das Poltern der
fallenden Kegel und ab und zu ein lautes mehrſtimmiges Ge
lächter Jch traf alſo jedenfalls da drunten eine luſtige Geſell
ſchaft an die mir recht willkommen erſchien um mir den
rnuts über mein Waidmannspech aus dem Herzen zu
treiben

Jch hatte ja Zeit bis 6 Uhr Anderthalb Stunden brauchte
ich dann für den Heimweg und juſt inmitten dieſes Weges
lag an der ſtillen Waldſtraße eine vor drei Jahren erſt neu
bepflanzte Windbruchfläche welche kreuz und quer von Wild
wechſeln durchzogen war Da konnte ich vor Einbruch der
Dämmerung noch eine Stunde anſitzen und wenn Hubertus
mir gnädig was durch einen glücklichen Schuß das Mißgeſchick
des Morgens wieder gutmachen

In ſolcher Hoffnung ſchritt ich alſo wohlgemuth den Berg
hang hinunter und dem lockenden Wirthshauſe entgegen Auf
der Kegelbahn traf ich außer zwei Geiſtlichen und einem
Studenten der gleich mir in den Ferien weilte den Förſter
und Jagdaufſeher der nahegelegenen Wartei ſowie den Doktor
und Schullehrer des Ortes zwei große Paſſionsjäger

Da war denn auch neben Sommerbier und Kegelſpiel natür
licherweiſe die Jagd das unverſiegbare Geſprächsthema bei dem
uns die Zeit wie im Fluge verfloß ſodaß erſt die ſinkende
Dämmerung mich gemahnte nach der Uhr zu ſehen Die dem
Anſtand zugedachte Stunde war verſäumt ich brauchte

mich alſo mit dem Fortgange nicht übermäßig zu beeilen und
ſetzte mich deshalb wieder recht behaglich an den TiſchWie dann um 9 Uhr die beiden Geſſtuchen mit dem Studenten

ihrem zukünftigen Berufsgenoſſen ſich verabſchiedeten wollte
auch ich nach Büchſe und Ruckſack greifen ließ mich aber vom
Förſter wieder überreden für meinen Heimweg den Mond ab

uwarten der längſtens in einer Stunde über die nachtſchwarzen
aumwipfel emportauchen mußte
Nun waren wir Jäger unter uns und da kamen noch

mancherlei Geſchichten und Geſchichtchen auch jenes nur für
Jägerohren ganz gerechte Geſprächskapitel an die Reihe dasKapitel der Würſchüven Die Einleitung hierzu bildete eine

vom Förſter an mich gerichtete Frage wie es dem Deberjackl
inge Der Deberjackl ein Burſche meines heimathlichen
orfes war nämlich ein Wilderer der ſeit Jahren in den

umliegenden Jagdgebieten großen Schaden angerichtet hatte
ohne daß man ihn jemals auf der That hätte ertappen können
Vor vier Wochen aber war ihm ein nächtlicher Pirſchgang gar
übel gerathen denn er hatte von demſelben ſtatt der erhofften
Rehgaiſe ein paar Dutzend Schrotkörner im eigenen Fleiſche
mit nach Hauſe gebracht

Von dieſem Vorfalle kamen wir nun auf ähnliches zu ſprechen
jeder meiner Geſellſchafter wußte langes und breites über irgend

e
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Rechtsbuch für Kaufleute Handbuch der wichtigſten

Rechtsbeſtimmungen für den deutſchen Kaufmannsſtand zuſammen
eſtellt v F Schliak Gerichts Aſſeſſor a D Breslau 1885
erlag von Wilh Koebner Geb 2,50 M Dieſes Buch iſt

allen Kaufleuten ſelbſtändigen wie konditionirenden beſtens zu
empfehlen Es enthält in ſyſtematiſcher Darſtellung und dabei
leicht verſtändlich eine Zuſammenſtellung aller wichtigen Rechts
vorſchriften welche für den Kaufmann innerhalb ſeines Berufes
in Betracht kommen und die jeder Kaufmann genau kennen
ſollte Auf die wichtigſten Entſcheidungen der Gerichtshöfe hat
der Verfaſſer ſtets Rückſicht rennt Da der Verleger durch
den ſehr mäßigen Preis von 2,50 M für das 420 Seiten ſtarke
Buch die Anſchaffung möglichſt erleichtert hat ſo können wir
daſſelbe in der That ſowohl jedem ſelbſtändigen als auch an
gehenden Kaufmann warm empfehlen

Die in Leipzig unter Redaktion von H Pfeil erſcheinende
Sängerhalle iſt mit Beginn des neuen Jahres in ihren

25 Jahrgang eingetreten Daß das Blatt ſich die Gunſt der
deutſchen Sangeswelt in ſo reichem Maße zu erwerben und ſo
dauernd zu erhalten grwugt hat iſt wohl der beſte Beweis dafür
daß es ſeine Aufgabe als Allgemeine deutſche Geſangvereins
Zeitung für das Jn und Ausland als zuverläſſiger Beobachter
und Wegweiſer auf dem geſammten Gebiete des ereinsweſens
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ein ſelbſterlebtes Renkontre mit Wilddieben zu berichten und
ſebanders der Förſter brachte Geſchichten zu Gehör daß mir
achtzehnjährigem Burſchen vor Schaudern und Grauſen die
Haare zu Berge ſtanden
Wie ich dann gegen halb elf Uhr in die mondhelle Nacht

hingustrat um heimwärts zu wandern war mir nach all dem
Gehörten recht unheimlich zu Muthe Während ich auf dem
ſchmalen Fußpfade über die thaufeuchten Wieſen dem Walde
zuſchritt ſann ich immer und immer wieder dieſen ſchrecklichen
Geſchichten nach in denen es mit Schuß und Schuß um
Tod und Leben gegangen war und unwillkürlich ſpannte
ich die Finger der linken Hand feſter um meine Büchſe als
ich vor den ſtillfinſteren Tannen auf das ſchmale Sträßchen
einlenkte das ſich in der Länge einer Wegſtunde durch den
Wald dahinzog

Jn raſchem Gange W ich vorwärts Eng ſpannten ſich
über mir die Aeſte der beiderſeits ſtehenden Bäume in einander
und gewährten dem Mondlicht nur in ſpärlichen Lücken einen
Durchbruch ſo daß ſich die Straße gerade noch in erkenn
varem Dämmerſcheine von dem rechts und links ſie geleitenden
Moosgrunde abhob Jhr lehmiger Boden war von dem aus

iebigen Regen des Morgens her noch ſo durchweicht daß meinFuß lautlos darüber hinſchritt Kein Windhauch regte die

Wipfel der dunklen Bäume
Jch ſchämte mich vor mir ſelbſt aber alle Scham und alle

Seloöſtvorwürfe redeten mir die Beklommenheit nicht aus die
inmitten dieſer alles umfangenden Stille über mein Herz

egte Dann wieder dachte ich an hundert luſtige Dinge um
nur meine Phantaſie von jenen Schauergeſchichten loszureißen
Aber was half s Bald vermeinte ich im Walde einen
kniſternden Fußtritt zu vernehmen bald glaubte ich den Hall
eines fernen Schuſſes zu hören bald ſah ich einen vom Mond
licht geſtreiften Fichtenaſt für einen blinkenden Gewehrlauf an
Was würde ich thun ſo frug ich mich unter dem Zwange
meiner aufgeregten Phantaſie wenn ich plötzlich an einer
lichteren Stelle unter den Bäumen ſo einen Ker gewahrte der
vor dem nächtlich erlegten Wilde auf der Erde kniete Sollte
ich ihn anrufen oder ſollte ich

Ein um das anderemal nahm ich die Büchſe von der Schulter
und verſuchte durch die Dunkelheit nach einem Baumſtamme
zu zielen oder ich blieb auch minutenlange ſtehen und lauſchte
in den nachtſtillen Wald hinein worauf ich immer raſcheren
Schrittes wieder meinem Wege t

Erleichtert athmete ich auf als die Straße heller und heller
wurde Eine Strecke von kaum hundert Schritten noch trennte
mich von jener offenen Windbruchfläche und wenn ich dieſe
paſſirt hatte war ich in einem halben Stündchen zu Hauſe
Schon traten linker Hand die hohen Bäume vom Wege zurück
und das grasüberwachſene Moos ſenkte ſich in einen etwa
mannstiefen Graben der durch den Reſt des Waldes die
Straße bis auf die Wieſen hinaus geleitete

Nun trat ich unter dem Schatten der letzten Bäume hervor
auf die mondbeſchienene Lichtung mein Auge ſchweifte mit
einem raſchen Blicke über den rechts anſteigenden nieder
buſchigen Hang und ich vermeinte das Blut müſſe mir

der Geſangsliteratur 2e in einer Weiſe welche allen Bedürfniſſen
genügt zu löſen verſteht Jntereſſenten machen wir noch beſon
ders darauf aufmerkſam daß die Sängerhalle demnächſt ihren
Abonnenten ein Liedertafel Lexikon Kleines Nächſchlagebuch für MännerGeſangvereine als Gratisbeigabe
überreichen wird

Eine reichhaltige Fülle der reren Wand Abreiß
Taſchen Comtoir Pult u a Kalender ſind im Verlage vonMoritz Sauenburg in Lahr erſchienen deren Hinkender Bote
ich ja bekanntlich ſchon eines Weltrufes erfreut Geradezu ver
lüffend wirkt die in die Hunderte gehende Anzahl von ver

ſchiedenartig ausgeſtatteten den mancherlei Bedürfniſſen n ten
Kalendern die einen mit Textanhang über die neueſten Be
ſtimmungen im Poſt Telegraphen und Eiſenbahnweſen über
Wechſelſtempel und Reichsbankplätze die anderen mit hiſtoriſchen
Daten mit Wörterverzeichniß nach der neuen Rechtſchreibung mit
Geſchichts und geographiſchen Ueberſichtstafeln o er mit wiſſens
werthen auf Lehranſtalten ſich beziehenden Vorſchriften Wieder
andere ſind berechnet für den Hausbedarf mit eingeſchoſſenen
weißen Blättern zum Zwecke der Jahresrechnung des Jnventars
des Wäſcheverzeichniſſes oder es ſind Tagebücher mit blau karrirtem
liniierten Papier mit Schiefer und Pergamentblättern nebſt
Bleiſtift kurz die genannte Firma liefert Kalender in Formaten
jeder Art kleinſte Diamant und Karten Kalender wie Querfolio
Wandkalender ſchmale Agenden mit rothen Querlinien wie

nene

vor Schreck jählings zu Eis gerinnen denn mitten im Tannen
eſtrüpp ſtand auf etwa achtzig Schritte vor mir ein lanhagerer Kerl mit berußtem Geſichte das Gewehr im Anſch

gegen meine Bruſt gerichtet
Doch nur für die Dauer einer Sekunde hatte mich der

Schreck erſtarrt dann riß ich die Büchſe von der Schulter an
die Wange mein Schuß krachte gleichzeitig hörte ich einen
dumpfen Prall wie vom Aufſchlag einer treffenden Kugel
und ehe der Pulverrauch ſich noch verzogen hatte war ich
bereits mit mächtigem Satze von der Straße in den Moos
graben hinuntergeſprungen darin ich nun gebückten Leibes und
in haſtendem Laufe den Wieſen zuſtürzte

Unter welchen Empfindungen und in welcher Zeit ich damals
den Hofraum meines Elternhauſes erreichte vermag ich nicht
zu ig das Entſetzen hat in mir die Erinnerung hieran
verlöſcht

Die Hausthür fand ich verſperrt aber die Kanz lei meinesVaters ſah ich noch erleuchtet Jch pochte an das Fenſter S
und als mir eine Minute ſpäter mein Vater die Lampe in der
Hand die Thüre öffnete erſchrak er nicht wenig über mein
nene altes Geſicht und über mein gnjes verſtörtes Ausſehen
Auf ſeine beſorgten Fragen war ich keiner Antwort fähig
Unter keuchenden Athemzügen ſank ich auf die Stufen der
Treppe nieder die vom Flur nach dem oberen Stocke empor
führte und es währte geraume Zeit bis ich im ſtande war
mich wieder zu erheben und Büchſe und Ruckſack abzulegen
Nun erſt gewahrte ich daß ich meinen Hut verloren hatte

Mit zitternden Knieen ſchritt ich meinem Vater voraus in
die Kanzlei und Jch hab einen erſchoſſen ſo leitete ich den
Bericht des unheilvollen Abenteuers ein das mir vor kaum
einer halben Stunde widerfahren war

Schweigeud hörte mein Vater die ganze Erzählung an Als
ich geendet durchmaß er eine Weile mit langen Schritten das

immer dann trat er auf mich zu ſah mir mit einem guten
licke in die Augen und ſagte

Lege Dich jetzt ſchlafen Morgen um fünf Uhr werde ich
D wecken dann wollen wir ihn miteinander ſuchen den

odten
Als ich die Treppe nach meinem Stübchen emporſchritt

lagen mir Müdigkeit und Erregung wie Blei in den Gelenken
Kaum hatte ich mich in die Kiſſen fallen laſſen da hörte ich
die Thurmuhr mit dumpfen Schlägen Mitternacht verkünden
Ein kalter Schauer rüttelte mein Haupt Jeden Augenblickvermeinte ich den blutigen Geiſt des Enſcho enen vor meinem

Lager auftauchen zu ſehen Mörder Mörder rief eine
Stimme in meinem Gewiſſen

Heiliger Gott Was hatte ich gethan Ich hörte ein Eltern
aar dem ich den einzigen Sohn getödtet um ihre verlorene
ebensfreude jammern Jch hörte ein Weib klagen dem ich

den Gatten ich hörte Kinder weinen denen ich den Vater
gemordet hatte ßOb ich ſolche Dinge bei wachen Sinnen dachte oder ob ich
ſie nur träumte nachdem der Schlaf meines übermüden
Körpers ſich erbarmt hatte ich weiß es nicht mehr zu
unterſcheiden

durchſchoſſene Geſchäftskalender in Leinwand oder Leder gebunden

ferner Abreißkalender in hunderterlei Verzierung Puppen Blolock
Damen Block KleinBlöck mit hiſtoriſchen Daten und Sinn ſprüchen
aus Klaſſikern auf der Vorder mit Speiſezettel und ezeptenauf der Rückſeite Mittel und Grovg e in ſinnigen und
meiſt neuen geſchmackvollen Ausſchmückungen vergoldet und un
graggidet ebenſo Schreibtiſch Kalender in einfacher ſchwarzer

e ſung oder hochfeine in Sammet mit Nickelbeſchlag
Der Herzog von Edinburg giebt bekanntlich ſeine Gedichte

heraus und nun wird aus London gemeldet daß auch ein Reiſe
werk aus den Federn der beiden Söhne des Prinzen
von Wales Prinz Albert Viktor und Prinz Georg erſcheine Ss ſoll aus zwei großen Bänden von je 500 Seiten be
ſtehen und mit Bildern und Karten rejſchlich ausgeſtattet ſein
Während ihrer Reiſe um die Welt haben dveide Prinzen Tage
bücher geführt und dieſe Kintragingen geſchrieben an Bord des
Schiffes zu Pferde und in Zelten dienen dem Werke als Grund
lage Der Reverend J N Dalton welcher die Prinzen begleitetebat wichtige Zuſätze aus ſeinem eigenen Tagebuche gemacht und

das Ganze revidirt Das vollſtändige Werk wird wahrſcheinlich
im April erſcheinen Somit fühlten ſich in der Familie des
Prinzen Albert bereits 6 Mitglieder zur Schriftſtellerei berufen
die Königin Viktoria deren Tochter Alice deren Tochter Beatriferner der Herzog von Edinburg und die Enkelkinder der Königin

Albert Viktor und Georg

e e
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